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G E M E I N D E

Sinnvolle Lösung
Die Bevölkerung von Fehraltorf profitiert 
namentlich von der Nähe der Beratungs-
dienste am öffentlichen Verkehr. Erwäh-
nenswert ist schliesslich, dass die neuen 
Arbeitsplätze als Mehrplatzbüros in An-
lehnung an die kantonalen Vorgaben ge-
staltet sind und dass eine angemessene 
Raumreserve besteht. Für Sitzungen und 
Gesprächsgruppen (Sucht) müssen keine 
Räumlichkeiten dazugemietet werden. 
Für die kommenden Jahre ist keine Erwei-
terung notwendig, weshalb der Verbleib 
aller Dienste in Pfäffikon gesichert ist. 

Das Geräusch herabklappender Bretter 
scheppert hundertfach über den Festplatz 
und wird den Besuchenden des Dorffests 
schnell zu einer vertrauen Klangkulisse. 
Obwohl die Temperaturen hochsommer-
lich sind und die meisten Gäste den Auf-
enthalt an der Sonne zu meiden versu-
chen, läuft das Fallbrett der Offenen Ju-
gendarbeit im Dauerbetrieb. 

«Sowohl die Kinder und Jugendlichen als 
auch deren Eltern haben grosse Freude 
an der Attraktion», erzählt Jugendarbei-
terin Andrea Balta, während sie die Sitz-
bretter wieder hochklappt und die jungen 
Kontrahenten mit Bällen ausstattet. Manch 
Elternteil nutzt die Gelegenheit, um mit 
ihr und den anderen Jugendarbeitenden 
ins Gespräch zu kommen, während die 
Kinder auf die Zielscheibe ballern, um das 
Gegenüber per Klappmechanismus zu 
Fall zu bringen. 

Vertrauen aufbauen
«Eltern melden zurück, sie seien froh um 
unser Angebot», berichtet die Jugend- 
arbeiterin. Vor allem der Mittelstufentreff 
am Mittwochnachmittag sei gut besucht. 
Die Jugendarbeitenden bieten jeweils ein 
kleines Rahmenprogramm an, etwa Bas-
teln, Muffinsbacken oder ein Töggelikas-
tenturnier, das die Kinder freiwillig in An-
spruch nehmen. Wenn sie keine Lust 
haben, spielen sie, was ihnen in den Sinn 
kommt. «Man merkt, dass sie viel Frei-
raum brauchen und ihn auch geniessen.»
Während die Angebote für die Mittelstufe 
vor allem darauf abzielen, dass die Kinder 
mit der Offenen Jugendarbeit vertraut 
werden, dienen die Angebote für die Ju-
gendlichen dazu, ihnen verlässliche Be-
zugspersonen zur Verfügung zu stellen. 
Jeweils am Donnerstagnachmittag und 

am Freitagabend ist der Jugendtreff aus-
schliesslich für Jugendliche ab der ersten 
Oberstufe offen. 

Schule und Lehrstellensuche
In der Sofaecke, beim Töggelen oder Bil-
lardspielen ergeben sich oft Gespräche, 
bei denen die Jugendlichen den Jugend-
arbeitenden erzählen, was sie beschäf-
tigt. «Themen, welche die Jugendlichen 
aktuell hauptsächlich beschäftigen, sind 
Schule und Lehrstellensuche sowie Fra-
gen zu Beziehung und Freundschaft», er-
zählt Andrea Balta und lässt den Blick 
über die Festwiese schweifen. 

Inzwischen sind die roten Loungestühle 
aus Plastik, die beim Pavillon der Offenen 
Jugendarbeit standen, weiträumig an 
Schattenplätze in der Umgebung verteilt. 
Die Jugendarbeiterin lacht und bietet den 
freiwillig helfenden Kindern an, auch mal 
Pause zu machen und sich auszuruhen. 

Kontakt und Informationen
Nicole König, Regionale Jugend-
beauftragte, Tel. 079 941 35 46,  
E-Mail: nicole.koenig@mojuga.ch.

Aktuelle Öffnungszeiten, Elternratgeber 
und alle Termine finden Sie 
auf der Website 
www.jugendarbeit-
fehraltorf.ch.

M O J U G A

Jugendarbeit: Publikumsmagnet am Dorffest 

Programm Mittelstufentreff 2024
Jeweils am Mittwoch: 14.00–18.00 Uhr

6. November: Pancakes backen
13. November: Töggeliturnier
20. November: Spielnachmittag
27. November: Playstation-Fifa-Turnier

Während die Offene Jugendarbeit den meisten Jugendlichen ein Begriff ist, 
kommen viele erwachsene Fehraltorfer/innen bei öffentlichen Anlässen zum 
ersten Mal mit ihr in Berührung – zum Beispiel am vergangenen Dorffest. 

Jagden am Samstag, 16. November, 
und am Donnerstag, 21. November 2024 

Die Jagdgesellschaft Fehraltorf wird ihre 
traditionellen Gesellschaftsjagden dieses 
Jahr am 16. und am 21. November 2024 
durchführen. Die Zugangsstrassen in die 
betroffenen Waldteile sind an diesen Ta-
gen entsprechend signalisiert. Gejagt wird 
in den Wäldern südwestlich von Fehr- 
altorf jeweils von 08.00 bis 15.30 Uhr 
(Karte unten). 
Diese Wälder sind trotzdem zugänglich. 
Wir bitten aber alle Spaziergänger/innen, 
Biker/innen und Reiter/innen, während 
dieser Zeiten auf den gekiesten bzw. ge-
teerten Strassen zu bleiben, und Hunde-
führer/innen, ihre Hunde an die Leine zu 
nehmen. Fragen oder Hinweise können 
jederzeit an mich gerichtet werden: 

Michael Ritscher, Obmann, 
Tel. 079 421 25 55.

Informationen zur 
Jagd im November 
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